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Das Beseligende dieses unvergleichlichen Liedes steigt wieder auf in mir,
verzaubert Landschaft und Menschen.

Wie das Lied, so kann, auch ein Theaterstück das Leben unserer Heimat
verklären — und der Zuschauer kehrt reicher und beglückt in seinen Alltag
zurück.

Mahnung an die Jungen
Von ALEXANDER SCHLUEP

Bleibet stets vom Geist durchdrungen,
Der die Ahnen schon beseelt.

O, daß dieser Geist, ihr Jungen,
Euch im Leben niemals fehlt!

Werdet nicht zu stumpfen Knechten,
In des Alltags Kampf und Streit,
Man erkennt die wahren, echten

Bauern erst in schwerer Zeit.

Seid empfänglich für das Neue,
Für den guten Fortschritt auch,
Aber haltet stets die Treue
Altbewährtem Bauembrauch

Lockt euch auch die gold'ne Ferne

Haltet der Versuchung stand,
Denn das Fremde trügt so gerne,
Drum bleibt Bauern, bleibt im Land!

Glaubt mir, es entströmt der Scholle

Eine allgewalt'ge Kraft,
Eine große, segensvolle,
Die im Menschen Wunder schafft.

Mutig in die Zukunft schauen

Sollt ihr. — Eure Losung sei:

Gott und eigner Kraft vertrauen
Und zur Scholle halten treu!
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